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DAVID RENNERT

12. Jänner 2017, 06:00

Kryonik: Die eisige Sehnsucht nach der
Auferstehung

Vor 50 Jahren ließ sich erstmals ein Mensch nach
seinem Tod in flüssigem Stickstoff konservieren, um
dereinst wieder auferweckt zu werden.

Wien – Wann genau der Mensch zum ersten Mal darauf kam,
die Körper verstorbener Angehöriger zu konservieren, lässt
sich nicht sagen. Die südamerikanische Chinchorro-Kultur
begann jedenfalls schon vor über 7.000 Jahren mit der
künstlichen Mumifizierung ihrer Toten. Die ersten gesicherten
Hinweise auf die Vorstellung, eine Konservierung des toten
Körpers könnte ein Weiterleben nach dem Tod ermöglichen
oder zumindest begünstigen, sind etwas jünger – man denke
etwa an die alten Ägypter.

Die Idee, Tote bei minus 196 Grad Celsius in einem Tank mit
flüssigem Stickstoff einzufrieren, ist dagegen ziemlich neu:
Als "Pionier" gilt diesbezüglich der US-amerikanische
Psychologe James Bedford, der nach seinem Tod am 12.
Jänner 1967 zum ersten kryokonservierten Toten der Welt
wurde. Mittlerweile lagern hunderte Leichen in Behältnissen
einschlägiger Institute, vorwiegend in den USA und Russland.
Aktuell wollen es ihnen mehrere Tausend Personen gleichtun
und haben sich bereits für die postmortale Aufbewahrung
angemeldet.

Sie alle sind Kryoniker. Kryos ist das griechische Wort für
Kälte, und genau auf diese setzen Kryoniker ihre Hoffnung:
Sie wollen so viele Körperzellen so unbeschadet wie möglich
konservieren, bis die Wissenschaft eines Tages so weit sein
könnte, sie aufzutauen und wieder ins Leben zurückzuholen.

Geschäft mit der Angst

Die Kryonik hat auch fünf Jahrzehnte nach dieser Premiere
ihren unseriösen Ruf nicht abgeschüttelt. Wie sehr das
Thema dennoch fasziniert und bewegt, macht regelmäßig
Schlagzeilen. Zuletzt ist im vergangenen November nach
einem Urteil des Obersten Gerichtshofs in Großbritannien
eine Debatte entbrannt: Ein 14-jähriges krebskrankes
Mädchen hatte sich gewünscht, nach seinem Tod für den Fall
konserviert zu werden, dass es eines Tages wieder leben
könnte – von Ärzten der Zukunft auferweckt und vom Krebs
geheilt. Die Mutter unterstützte den Wunsch, der Vater war
dagegen und prozessierte. Er vertrat den Standpunkt, die
Anbieter derartiger Verfahren würden die Ängste todkranker
Menschen gewinnbringend ausnutzen.

Das Gericht erteilte der Mutter das alleinige
Entscheidungsrecht, das inzwischen verstorbene Mädchen
wurde von einem US-Unternehmen für rund 42.000 Euro
eingefroren. "Ich denke, aus Verbrauchersicht ist Kryonik
verständlich, aus wissenschaftlicher Sicht ist sie derzeit sehr
unwahrscheinlich. Der Mensch ist definitiv nicht dafür
gedacht, eingefroren zu werden", sagt Jürgen Sandkühler,
Leiter des Zentrums für Hirnforschung der Med-Uni Wien.

Anwendung im Labor

Kryokonservierung an sich ist keineswegs unseriös: In
einigen medizinischen Bereichen wird das Einfrieren von
Zellen oder Gewebeteilen längst erfolgreich durchgeführt,
etwa zur Haltbarmachung von Ei- oder Samenzellen, die zu
einem späteren Zeitpunkt zur künstlichen Befruchtung
verwendet werden sollen. Selbst Embryonen können, wenn
sie sehr früh entnommen wurden, über längere Zeit schadlos
kryokonserviert werden.

Man darf sich das Verfahren freilich nicht als simples
Einfrieren vorstellen – die Zellen würden dabei enorme
irreparable Schäden erleiden. Stattdessen wird die Flüssigkeit
aus den Zellen extrahiert und durch eine Art Frostschutzmittel
ersetzt. Um die Bildung von Eiskristallen zu verhindern, die
das Gewebe nachhaltig schädigen, wird es anschließend in
flüssigem Stickstoff auf minus 196 Grad Celsius
heruntergekühlt.

Geschädigte Nervenzellen

"Das geht besonders gut bei Zellen, die eine sehr hohe
Reproduktionsrate haben, die sich selbst teilen und
regenerieren können", so Sandkühler. Dazu zählen neben Ei-
und Samenzellen etwa auch Zellen von Organen wie der
Leber. Bei Nervenzellen sieht das jedoch völlig anders aus.
Diese regenerieren sich gar nicht oder nur in einem extrem
geringen Ausmaß.

"Zudem weisen Nervenzellen eine besondere, uneinheitliche
Struktur mit feinsten Verzweigungen auf – es ist nicht
möglich, alle Teile der Zelle zum selben Zeitpunkt gleichmäßig
in der Temperatur zu verändern", schildert Stefan Böhm,
Leiter der Abteilung Neurophysiologie und
Neuropharmakologie der Med-Uni Wien. Das Ergebnis wären
schwerste Schädigungen der Zellen, und selbst wenn einige
davon den Prozess überlebten, würde sich ihre Funktion
dramatisch verändern.

Teilkonservierung günstiger

Für die Kryonik-Anbieter, die Namen wie Alcor Life Extension
Foundation oder Cryonics Institute tragen, sind solche
Einwände kein Hindernis. Zwischen 25.000 und 200.000 Euro
verlangen sie für das Einfrieren samt Aufbewahrung auf
unbestimmte Zeit. Wer statt des gesamten Körpers nur den
Kopf konservieren lässt, kommt etwas günstiger davon.

"Wir wissen nicht, welche Möglichkeiten die Zukunft bringt –
aber wir wissen definitiv: Wer verbrannt oder beerdigt wird,
hat ganz sicher keine Chance mehr, zurückzukommen", sagt
Dennis Kowalski, Präsident des Cryonics Institute in
Michigan. Dort sind derzeit 145 "Patienten" eingefroren, 1350
zahlende Kryoniker stehen auf der Mitgliedsliste, darunter
auch zwei Österreicher. "Früher einmal hätte man
Organtransplantationen auch als hoffnungslos und unethisch
abgelehnt, heute retten sie Leben."

Sandkühler ist von dem Argument nicht überzeugt: "In der
Zukunft kann man nur mehr auftauen, das Einfrieren hat
schon stattgefunden. Und die Schäden, die dabei entstanden
sind, sind nicht mehr reversibel." Das gilt auch für die
massiven Hirnschäden, die zwischen dem Tod und der
Konservierung entstehen – die meisten Kryoniker sterben
schließlich nicht neben ihrem Stickstofftank.

Altes Geschäftsmodell

An seriöser Literatur zum Thema Kryonik mangelt es bisher –
ist die Forschung dazu reine Zeitverschwendung? Böhm:
"Grundsätzlich kann jegliche Forschung, auch wenn sie sehr
utopisch ist, neue Erkenntnisse liefern." Das sieht auch
Sandkühler so: "Wenn jemand zum Beispiel feststellen
würde, dass alle jetzigen Einfriermethoden ungeeignet sind,
wäre das ein wichtiges Ergebnis."

Dass heute – trotz aller medizinischen Gegenanzeigen –
immer mehr Menschen Geld in die Kryonik investieren, ist für
Sandkühler lediglich eine neue Facette der uralten Sehnsucht
vom ewigen Leben: "Früher hat die Kirche ganz gut von dem
Versprechen gelebt, jetzt leben eben einige Firmen gut
davon." (David Rennert, 12.1.2017)

foto: alcor

In der Alcor Life Extension Foundation in
Scottsdale, Arizona, kann man je nach Finanzkraft
seinen ganzen Körper oder nur den Kopf einfrieren
lassen. Derzeit lagern dort die Überreste von 149
Personen, mehr als tausend künftige "Patienten"

haben sich schon angemeldet.
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Vorsorge
Vorsorge kann auch ganz anders gehen, all 7 Jahre hat sich der Organismus komplett
erneuert, alle Zellen wurden ausgetauscht, und müssen im Bett vorkommen.
(Abschuppung) Mit ein klein wenig Vorausdenken ist es bereits Möglich all die Zellen
also dein Ich, binnen 7 Jahren einzig aus deinem Bett zu schütteln. Also nicht
waschen so lange, oder gar wüst dran reiben. 
Und die Milbe ist dein Feind nicht das Eis.

Prolog vor 4 Stunden

um universums willen - wozu?? 

sollten wir nicht froh sein, dass endlich irgendwann a ruah is und man sein frieden
hat?! 

also mir wird sicher nix fehlen, wenns vorbei ist und das letzte was ich will ist, in so
einer eiseskälte zu liegen, wenn ich denk, was mir jetzt schon immer kalt ist! 

nein. danke. dann schon lieber ganz normal verrotten oder zu einem diamanten
pressen lassen. das finde ich auch noch schön.

1991clure vor 2 Tagen

Ein Dorado für künftige Paläontologen: 
Tausende Ötzi's 2.0 
Hoffentlich hält die Kühlung so lange :-P

agrazius vor 2 Tagen

Grün
vor allem, weil endlich jemand weiß, dass es nicht 'ein El Dorado' heißt.

Over the plate 4 vor 2 Tagen

Einfach nur ein paar Zellproben einfrieren zu lassen, um einen vielleicht einmal klonen
zu können, dürfte realistischer sein. Dumm nur, dass das einem nicht hilft, wenn man
stirbt.

anybody xy 4 vor 4 Tagen

find ich ok solange keiner meine Katze einfrieren will. ohne Frostschutzmittel ist das
ganze Unterfangen wirklich sinnlos. und mit krepiert die Hälfte der zellen beim
Auftauen. zumindest derzeit unter standard Laborbedingungen. das könnte man ja in
Zukunft noch verbessern. aber immerhin ham die Russen 20 jährige
Tiefkühlblutkonserven transfundieren können, also dürft wenigstens die molekulare
Ordnung der zellen nicht ganz so schnell der entropie nachgeben, denn diese zellen
haben kaum Möglichkeiten zur Regeneration weil ihnen der kern fehlt. in ö würd ma da
nur mehr blunzn draus machen können.

risotti 2 vor 4 Tagen

Eigentlich nur pietätlos und feig
Proband xy lässt sich einfrieren, verabschiedet sich von all seinen Freunden, sowie
Familie, und seinem befreundeten "Privat Kryoniker". Die Zeit vergeht, die Freunde
sowie Familie, haben sich(nach erster "Trauerphase") vergnügt oder auch nicht, und
sind gestorben, der "Privat Kryoniker" hat sich sicher vergnügt(nämlich mit dem Geld
von den anderen eingefrorenen Würschtel) ist dann aber irgendwann gestorben, und
sein Nachfolger im Kryonik Geschäft, macht Proband xy die Tür auf: Welcome in the
Future. xy nickt und freut sich, lebt so 2 Jahre vor sich hin, nach einiger Zeit ist er so
depressiv, dass er sich wieder einfrieren lässt um der Situation zu entgehen. Der neue
"Privat Kryoniker" freut sich. Iteration Ad Infinitum.

Tensorfeld vor 4 Tagen

Witzig
... die verzweifelten Versuche der Menschen dem Tod zu entgehen. Schaffen wird das
in absehbarer Zeit niemand und vielleicht auch überhaupt nie jemand. 

Ob Gläubige oder Kryoniker: Sie haben Angst vor dem Tod und versuchen verzweifelt
ihn nicht zu akzeptieren. 

Dabei hat der Tod viele Vorteile: Er schützt die Welt vor Überbevölkerung. Man hat für
immer seine Ruhe. Und er ist gerecht weil er einfach jeden trifft.

Patrick Müller 1 vor 4 Tagen

Ich denke, aus Verbrauchersicht ist Kryonik verständlich
ich denke, aus sicht des anbieters viel verständlicher

der_wiedergänger 23 vor 4 Tagen

Grauslich - no more..

Standardi vor 4 Tagen

Der Tod ist doch eine sinnvolle Erfindung der Natur. Schafft Platz für Neues und neue
Entwicklungen. Schreckliche Vorstellung jeder würde ewig leben.

extrusio vor 4 Tagen

Die werden also eingefroren, wenn sie schon tot sind. Was sind sie dann wohl, wenn
man sie auftaut? Wenn alles glatt läuft, immer noch tot. Die Kryoniker könnten das zu
Hause Mal an ihrer Katze ausprobieren und in Folge viel Geld sparen.

Standardausführung 5 vor 5 Tagen

Das denk ich mir auch jedes mal, verfolgt man den Gedanken konsequent wäre es
doch am günstigsten, sich im besten Alter bei bester Gesundheit einzufrieren, dann
hat man am meisten von der Zukunft - und wie Sie schon sagen, was hab ich davon,
wenn ich irgendwann theoretisch eine Chance hätte, wieder erweckt zu werden, wenn
was auch immer mich damals umgebracht hat noch immer 1:1 vorhanden ist?

Humbug? vor 4 Tagen

Immerhin ist das 14jährige Mädchen in der Hoffnung gestorben, eines Tages aus einem
langen Schlaf aufzuwachen. Das könnte es ihr leichter gemacht haben. ich sehe das
als einzigen Gewinn aus der ganzen Sache.

Der Aluhut tut Dir nicht gut 3 vor 5 Tagen

Den schwersten Schicksalschlag durchmachen ist schon unvorstellbar. 
Das man dann an jedem Strohhalm festhält ist nachvollziehbar. 

Ob ich das auch wollte möcht ich nie herausfinden. 
Aber zum jetzten Zeitpunkt seh ich es so, dass Sie im glauben an eine Lüge
gestorben ist. Das möcht ich weniger. Ist fast schon religiös.

StPöltna vor 4 Tagen

"Aber zum jetzten Zeitpunkt seh ich es so, dass Sie im glauben an eine Lüge
gestorben ist." 

Wie gesagt, aus der Perspektive des Mädchens ist das egal, wenn ihm das geholfen
hat, mit einem Gefühl der Hoffnung zu entschlafen. Die Wahrheit muss man erst
einmal ertragen können.

Der Aluhut tut Dir nicht gut 3 vor 4 Tagen

Nein das ist leider das große Problem. negieren der realität ist das allerschlimmste

Mark Syl 15 vor 5 Tagen

Sie ist tot. Es ist komplett egal, ob sie in ihren letzten Stunden "die Realität negiert"
hat.

marille 10 vor 4 Tagen

Ganz genau. Sie leidet nicht mehr, und eigentlich ist es ihr nur zu wünschen, dass
sie in vollem Glauben an eine Wiedererweckung gestorben ist.

Der Aluhut tut Dir nicht gut 3 vor 4 Tagen

ja es is auch egal, ob sie gestern lieber birnen gehabt hat und heute lieber karotten.
es geht ja um das thema, dass hier mit hoffnungen geld gemacht wird, die nicht
erfüllbar sind, also mit dem leugnen von der realität. ob sie gerne müsli ist, ist
schlicht wurscht ... 

leuten wie ihnen ist psychischer betrug egal. ich erlebe das sehr oft, wenn man mit
menschen spricht, die esoterik und religion unbedingt verdeidigen müssen... 

warum der drang da ist? weil sie selbst nicht in der realität, sondern in der hoffnung
leben, auch wenn es komplett an der realität vorbeigeht. diese leute legitimieren
dann sogar betrug

Mark Syl 15 vor 4 Tagen

Sie meinen also, dass man dem Mädchen hääte sagen sollen: "Vergiss das alles,
das sind Hirngespinste, die wollen uns nur abzocken, vieleicht glauben sie es auch
tatsächlich, aber das ist alles Humbug. Du stirbst und das wars dann." 

LIeber Herr: Das kann ich zu mir selber sagen, aber neimals würde ich das einem
anderen Menschen sagen, der im Sterben liegt. 

Und in einem Punkt haben Sie recht: Wenn systematisch miese Geschäfte mit
Hoffnungen gemacht werden, hat das aufzuhören. Tatsächlich geschieht aber in der
Welt kaum etwas anderes. 

Und da wollen Sie aufräumen? Okay, ich bin dabei! 

Aber warum wollen Sie bei einem 14jährigen Mädchen anfangen, dem das Leben
gerade abhanden kommt, und das denProzess bewusst erleidet? 

Das ist scheinheilig.

Der Aluhut tut Dir nicht gut 3 vor 4 Tagen

selbstverständlich hätte man diesem Mädchen das sagen müssen und net
Gaunern und Betrügern viel Geld überweisen... 

Hoffnung machen mit Irrsinn ist menschlich widerwärtig und letztklassig

Mark Syl 15 vor 4 Tagen

Sie sind ein Sadist und irgendwie faschistoid in Ihrem Wahrheitswahn. Genauso
verbohrt wie die Kirche und genauso scheinheilig wie die Institutionen, die zu
bekämpfen Sie vorgeben.

Der Aluhut tut Dir nicht gut 3 vor 4 Tagen

irre solche anschuldigungen... 

eben nicht verbohrt, weil ich nicht nach meinen individuellen haltungen beurteile,
sondern nach state of the art-fakten, nach der erkenntnis, die für alle gültigkeit
hat. um meine haltung geht es EBEN nicht! Wahrheit? Schon gar nicht, wir
können nur beurteilen, was wir bislang wissen. 
Sadistisch mitnichten... Sadistisch ist jemand, der Menschen verarscht und
letztklassig Hoffnungen macht, wo keine sind. Verbohrt sind bei diesem Thema
jene, die falsche Hoffnungen machen, obwohl es bewießen nicht möglich ist
momentan!

Mark Syl 15 vor 4 Tagen

Man kann nichts wiederauferwecken das schon tot ist. 

Sandkühlers Beitrag ist hart aber ehrlich.

Wunderbare Welt 11 vor 5 Tagen
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MENSCHLICHES VERHALTEN

Reden Sie mit Ihrem Hund ruhig
wie mit einem Erwachsenen [36]

"Babysprache" ist nur
gegenüber Welpen
sinnvoll – ältere Hunde
lässt das eher kalt

HIRNFORSCHUNG

Wie räumliche Erinnerungen im
Hirn gefestigt werden [4]

Österreichische Forscher untersuchten
Neuronenaktivität bei Ratten

SCHMATZ

Experten: "Entengrütze" hat
großes Nahrungspotenzial [26]

Wasserlinsen sind
nahrhaft und vermehren
sich rasant, ohne neue
Ackerflächen zu

beanspruchen

VERÄNDERTE HIRNAKTIV ITÄT

Mit Langzeitwirkung: Starke
Gefühle verbessern das
Gedächtnis [6]

Erkenntnisse könnten auch für
Behandlung von psychischen Problemen
nützlich sein

MENSCHLICHES VERHALTEN

Wenn Großzügigkeit nicht auf
Dankbarkeit stößt [28]

US-Forscher: Wenn wir uns nicht über
ein Geschenk freuen, kann es daran
liegen, dass wir Unabhängigkeit schätzen

SPRACHEVOLUTION

Studie: Auch Paviane können
einige Vokale bilden [10]

Akustische und
anatomische Analysen
enthüllten Proto-
Vokalsystem bei Guinea-

Pavianen

MCGURK-EFFEKT

Dem Gegenüber auf den Mund
schauen: Kulturelle Unterschiede
[8]
Beim Zuhören simultan die Lippen lesen
führt zu besserem Verständnis – doch
nur, wenn das früh erlernt wurde

STAMMZELLEN

Neuartiges Mittel zur Selbstheilung
der Zähne [58]

Ein Medikament, das
eigentlich gegen
Alzheimer wirken soll,
könnte die Zahnmedizin

revolutionieren: Löcher würden sich
durch nachwachsende Zellen schließen

PSYCHOLOGIE

Verspieltheit hat auch für
Erwachsene Vorteile [15]

Psychologische Studie versucht das
Image verspielten Verhaltens zu
verbessern

WALK LIKE A PENGUIN!

Orthopäden raten bei Glatteis zum
Pinguin-Gang [31]

Empfehlung: Kleine
Schritte, den Körper leicht
nach vorne geneigt halten
und mit ganzer Sohle

auftreten

MEDIZINISCHE FORSCHUNG

Signalmolekül identifiziert, das
Blutgefäßwachstum im Gehirn
bremst
Entdeckung könnte bei Behandlung
schwerer Erkrankungen helfen

MEDIZINISCHE FORSCHUNG

Mit Algen gegen Allergien [10]

Mittels Immuntherapie kann
der Körper an
allergieauslösende
Substanzen "gewöhnt"

werden. Innsbrucker Forscher arbeiten
daran, diese Allergene in Algen
herzustellen

ÜBERRASCHUNG

Ein Teil des Gehirns wächst bis ins
frühe Erwachsenenalter [12]

Vergleichende bildgebende Diagnostik
brachte unerwartete Entdeckung ans
Licht

OVERLOAD!

Warum wir manchmal den
Blickkontakt unterbrechen [43]

Ein Experiment
japanischer Forscher
zeigt: Blickkontakt kann
sich beim Nachdenken

hinderlich auswirken

STUDIE

Anrainer stark befahrener Straßen
erkranken häufiger an Demenz [59]

Höheres Erkrankungsrisiko dürfte durch
Lärm und Schadstoffe bedingt sein,
berichten kanadische Forscher

PRÄVENTION

Finnische Studie: Saunabesuche
sollen Demenz vorbeugen [50]

Forscher sammelten
Daten von 2.000 Männern
mittleren Alters und
glauben an positive

Auswirkungen des Schwitzbads

GEDÄCHTNISKONSOLIDIERUNG

Forscher identifizierten
Mechanismus, der wichtige
Hirnwellen reguliert [2]

Hemmung in den Synapsen ist für die
"Sharp Wave Ripples" verantwortlich, die
für die Gedächtniskonsolidierung
entscheidend sind

PHÄNOMEN STILLE

Was Stille sein kann [110]

Die Stille ist ein Geräusch.
Sie bietet uns Trost,
Klarheit und wird immer
mehr zum Luxusgut. Aber

sie macht uns auch Angst

MEDUNI WIEN

Eiweißreiche Ernährung verbessert
die Entwicklung von
Frühgeborenen [3]

Daten der Wiener Universitätsklinik deuten
auf Nutzen von mehr Proteinen hin

ERSTAUNLICHES GEN-ERBE

Warum den Inuit große Kälte
weniger ausmacht [63]

Die Bewohner Grönlands
können unter anderem
Körperfett in Wärme
umwandeln.

Erbgutvergleiche zeigen nun, woher die
genetischen Mutationen dafür kommen

KOPFRECHNUNGEN

Visualisierer und Verbalisierer
rechnen gleich gut [4]

FWF-Projekt: Grazer Psychologin
untersuchte, welche Gehirnareale bei
unterschiedlichen Rechenmethoden aktiv
sind

POTENTE GENSCHERE

Forscher entdecken neue Quellen
für CRISPR/Cas [6]

Mächtige Methode zur
Genmanipulation konnte
wider erwarten auch bei
Archaeen beobachtet

werden

MEDIZIN

Mathematisches Modell hilft,
Krankheitsursachen zu
identifizieren
Forscher der MedUni Wien stellen ihre
neue Methode vor

ORGAN VERSUS ORGANOID

Wiener "Mini-Hirne" sind dem
Original noch ähnlicher als
gedacht [23]

Die aus Stammzellen
gezüchteten Organoide
weisen ähnliche
epigenetische Muster auf.

Das erleichtert die weitere Erforschung
etwa von neurodegenerativen
Erkrankungen

SCHWEIZER STUDIE

Schnelle Reaktionen: Wie
Nervenzellen Zeit sparen [2]

Zellen können auf einen Vorrat an DNA-
Kopien in der "Zwischenablage"
zurückgreifen

Ihr Kommentar… (Sie posten als Billy the Mountain)

Weitere 25 von 144 Postings …

Wien
-1°› ›Wissenschaft MenschNEU: Eilmeldungen und wichtige Ereignisse

als Push-Mitteilungen von derStandard.at

Meinung User dieStandard.at daStandard.at ZUZWEITAUTOMOBILIMMOBILIENKARRIEREJOBS |NEU

International Inland Wirtschaft Web Sport Panorama Etat Kultur Wissenschaft Gesundheit Bildung Reisen Lifestyle

Mensch Natur Raum Technik Welt Zeit Forschung Spezial Wissens-Blogs

janesellig@gmx.at abmelden Postings
Community Newsletter Mobil Radio E-Paper Über uns Sales

 

http://derstandard.at
http://derstandard.at/Wissenschaft
http://derstandard.at/r626/Mensch
http://derstandard.at/
http://derstandard.at/International
http://derstandard.at/Inland
http://derstandard.at/Wirtschaft
http://derstandard.at/Web
http://derstandard.at/Sport
http://derstandard.at/Panorama
http://derstandard.at/Etat
http://derstandard.at/Kultur
http://derstandard.at/Wissenschaft
http://derstandard.at/r626/Mensch
http://derstandard.at/r627/Natur
http://derstandard.at/r1223/Raum
http://derstandard.at/r628/Technik
http://derstandard.at/r629/Welt
http://derstandard.at/r1317/Zeit
http://derstandard.at/r2765/Forschung-Spezial
http://derstandard.at/r4218/Wissens-Blogs
http://derstandard.at/Gesundheit
http://derstandard.at/Bildung
http://derstandard.at/Reisen
http://derstandard.at/Lifestyle
http://derstandard.at/Meinung
http://derstandard.at/User
http://derstandard.at/dieStandard
http://derstandard.at/daStandard
http://zuzweit.parship.at/
http://derstandard.at/Automobil
http://derstandard.at/Immobilien
http://derstandard.at/Karriere
http://derstandard.at/karriere/Jobsuche
http://derstandard.at/kinoprogramm?ref=KinoIcon
http://derstandard.at/Abo?ref=AboWidget
http://derstandard.at/Autorisierung/Pushnachrichten
http://derstandard.at/userprofil
#TBUserFollowMenu
http://derstandard.at/Community
http://derstandard.at/r1339639911706/Newsletter
http://derstandard.at/r2926/Mobil
http://derstandard.at/r1341526722513/Radio
https://epaper.derstandard.at
http://derstandard.at/r1263706460176/Online-Redaktion
http://derstandard.at/Sales
https://twitter.com/share?url=http%3A%2F%2Fderstandard.at%2F2000050501559-626%2FKryonik-Die-eisige-Sehnsucht-nach-der-Auferstehung%3Fref%3Darticle&text=Kryonik%3A+Die+eisige+Sehnsucht+nach+der+Auferstehung&related=derStandardat&via=derStandardat
https://plus.google.com/share?url=http%3A%2F%2Fderstandard.at%2F2000050501559-626%2FKryonik-Die-eisige-Sehnsucht-nach-der-Auferstehung%3Fref%3Darticle
http://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=http%3A%2F%2Fderstandard.at%2F2000050501559-626%2FKryonik-Die-eisige-Sehnsucht-nach-der-Auferstehung%3Fref%3Darticle
https://twitter.com/share?url=http%3A%2F%2Fderstandard.at%2F2000050501559-626%2FKryonik-Die-eisige-Sehnsucht-nach-der-Auferstehung%3Fref%3Darticle&text=Kryonik%3A+Die+eisige+Sehnsucht+nach+der+Auferstehung&related=derStandardat&via=derStandardat
https://plus.google.com/share?url=http%3A%2F%2Fderstandard.at%2F2000050501559-626%2FKryonik-Die-eisige-Sehnsucht-nach-der-Auferstehung%3Fref%3Darticle
http://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=http%3A%2F%2Fderstandard.at%2F2000050501559-626%2FKryonik-Die-eisige-Sehnsucht-nach-der-Auferstehung%3Fref%3Darticle
mailto:online.wissenschaft@derStandard.at?subject=Feedback%20zu:%20Kryonik:%20Die%20eisige%20Sehnsucht%20nach%20der%20Auferstehung
http://www.facebook.com/pages/derStandardatWissenschaft/117367668346158
http://derstandard.at/userprofil/emailabos/newsletter
http://derstandard.at/2000050587553/Reden-Sie-mit-Ihrem-Hund-ruhig-wie-mit-einem-Erwachsenen?ref=rec
http://derstandard.at/2000050587553/Reden-Sie-mit-Ihrem-Hund-ruhig-wie-mit-einem-Erwachsenen?ref=rec
http://derstandard.at/2000050642777/Wie-raeumliche-Erinnerungen-im-Hirn-gefestigt-werden?ref=rec
http://derstandard.at/2000050587824/Experten-Entengruetze-hat-grosses-Nahrungspotenzial?ref=rec
http://derstandard.at/2000050587824/Experten-Entengruetze-hat-grosses-Nahrungspotenzial?ref=rec
http://derstandard.at/2000050499724/Mit-Langzeitwirkung-Starke-Gefuehle-verbessern-das-Gedaechtnis?ref=rec
http://derstandard.at/2000050175202/Wenn-Grosszuegigkeit-nicht-auf-Dankbarkeit-stoesst?ref=rec
http://derstandard.at/2000050582836/Sprachentwicklung-Forscher-entdecktenProto-Vokalsystem-bei-Pavianen?ref=rec
http://derstandard.at/2000050582836/Sprachentwicklung-Forscher-entdecktenProto-Vokalsystem-bei-Pavianen?ref=rec
http://derstandard.at/2000049664343/Dem-Gegenueber-auf-den-Mund-schauen-Kulturelle-Unterschiede?ref=rec
http://derstandard.at/2000050445246/Neue-Hilfe-zur-Selbstheilung-der-Zaehne?ref=rec
http://derstandard.at/2000050445246/Neue-Hilfe-zur-Selbstheilung-der-Zaehne?ref=rec
http://derstandard.at/2000050239498/Verspieltheit-hat-auch-fuer-Erwachsene-Vorteile?ref=rec
http://derstandard.at/2000050228339/Orthopaeden-raten-bei-Glatteis-zum-Pinguin-Gang?ref=rec
http://derstandard.at/2000050228339/Orthopaeden-raten-bei-Glatteis-zum-Pinguin-Gang?ref=rec
http://derstandard.at/2000050301498/Signalmolekuel-identifiziert-das-Blutgefaesswachstum-im-Gehirn-bremst?ref=rec
http://derstandard.at/2000050187862/Immuntherapie-Mit-Algen-gegen-Allergien?ref=rec
http://derstandard.at/2000050187862/Immuntherapie-Mit-Algen-gegen-Allergien?ref=rec
http://derstandard.at/2000050301331/Ein-Teil-des-Gehirns-waechst-bis-ins-fruehe-Erwachsenenalter?ref=rec
http://derstandard.at/2000049993452/Warum-wir-manchmal-den-Blickkontakt-unterbrechen?ref=rec
http://derstandard.at/2000049993452/Warum-wir-manchmal-den-Blickkontakt-unterbrechen?ref=rec
http://derstandard.at/2000050278713/Anrainer-stark-befahrener-Strassen-erkranken-haeufiger-an-Demenz?ref=rec
http://derstandard.at/2000049621902/Finnische-Studie-Saunabesuche-sollen-Demenz-vorbeugen?ref=rec
http://derstandard.at/2000049621902/Finnische-Studie-Saunabesuche-sollen-Demenz-vorbeugen?ref=rec
http://derstandard.at/2000049987582/Forscher-identifizierten-Mechanismus-der-wichtige-Hirnwellen-reguliert?ref=rec
http://derstandard.at/2000049788541/Was-Stille-sein-kann?ref=rec
http://derstandard.at/2000049788541/Was-Stille-sein-kann?ref=rec
http://derstandard.at/2000049986283/Eiweissreiche-Ernaehrung-verbessert-die-Entwicklung-von-Fruehgeborenen?ref=rec
http://derstandard.at/2000049802317/Warum-den-Inuit-grosse-Kaelte-weniger-ausmacht?ref=rec
http://derstandard.at/2000049802317/Warum-den-Inuit-grosse-Kaelte-weniger-ausmacht?ref=rec
http://derstandard.at/2000049937250/Visualisierer-und-Verbalisierer-rechnen-gleich-gut?ref=rec
http://derstandard.at/2000049741142/Forscher-entdecken-neue-Quellen-fuer-CRISPRCas?ref=rec
http://derstandard.at/2000049741142/Forscher-entdecken-neue-Quellen-fuer-CRISPRCas?ref=rec
http://derstandard.at/2000049895873/Mathematisches-Modell-hilft-Krankheitsursachen-zu-identifizieren?ref=rec
http://derstandard.at/2000049565763/Wiener-Mini-Hirne-sind-dem-Original-noch-aehnlicher-als-gedacht?ref=rec
http://derstandard.at/2000049565763/Wiener-Mini-Hirne-sind-dem-Original-noch-aehnlicher-als-gedacht?ref=rec
http://derstandard.at/2000049673218/Schnelle-Reaktionen-Wie-Nervenzellen-Zeit-sparen?ref=rec
http://derstandard.at/userprofil/postings/509556
http://derstandard.at/userprofil/postings/606227
http://derstandard.at/userprofil/postings/564313
http://derstandard.at/userprofil/postings/174378
http://derstandard.at/userprofil/postings/532222
http://derstandard.at/userprofil/postings/500482
http://derstandard.at/userprofil/postings/604471
http://derstandard.at/userprofil/postings/516468
http://derstandard.at/userprofil/postings/516173
http://derstandard.at/userprofil/postings/601008
http://derstandard.at/userprofil/postings/123858
http://derstandard.at/userprofil/postings/499281
http://derstandard.at/userprofil/postings/548949
http://derstandard.at/userprofil/postings/604772
http://derstandard.at/userprofil/postings/519415
http://derstandard.at/userprofil/postings/604772
http://derstandard.at/userprofil/postings/148020
http://derstandard.at/userprofil/postings/507226
http://derstandard.at/userprofil/postings/604772
http://derstandard.at/userprofil/postings/148020
http://derstandard.at/userprofil/postings/604772
http://derstandard.at/userprofil/postings/148020
http://derstandard.at/userprofil/postings/604772
http://derstandard.at/userprofil/postings/148020
http://derstandard.at/userprofil/postings/238083
http://derstandard.at/2934632
http://derstandard.at/OnlineImpressum
http://derstandard.at/Datenschutzrichtlinie
http://derstandard.at/Agb
http://derstandard.at
http://derstandard.at/dieStandard
http://derstandard.at/daStandard
http://www.finden.at
http://www.autogott.at
http://hausbrot.at/

